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Der ext der Hoseaschrift gılt weıthın als schwıer1g2. Liegen phılologische
TODIemMe auf der ene des überheferten Wortlautes VOT oder sınd 6S
inhaltlıch begründeten Verständnisprobleme? Miıt einem inhaltlıch begründeten
Verständnis VON Hos 10,9 möchte ich eın welteres Mal den zweıten Ansatz
stark machen!‘.
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AT QOU OL BOUVVOL, N]UAQTEV 100A7A, EKEL EOTNOAV' QU UT KATAAABT) XUTOUG EV
TW DOUVVW TOAÄEMOG A  A TOX TEKVOAX XÖLKLAG'

„deılt den agen (nbeas ast du gesündıgt, Israel: dort aben SIEe gestanden,
In ea erreicht S1e nıcht die ACwıder dıe Söhne WAal  c

Dıe übersetzt typıscherweıse ea wörtlich dıe AHüger Statt der
hebrätischen Anrede ers INasC sıng PaLOTT hest S1e ers INasSsC SIng.
NUAQTEV. Den Satz Sschlı1e mıt einem Doppelpunkt“.

Das letzte hebräische Wort - a  ckt mıt AXÖLKLAX dus Ebenso setzt
(Gesen1Ius Buhl —57 mıt 79917 „Ungerechtigkeıt” gleich; Gesen1us Meyer /
Donner ergänzt einen Verweils auf Driver JIThS 36. 294 1935)* Ist
1m Textlaut unstrittig, lıstet de Rossi“ tlıche hebräische Manuscripte mıiıt
595 och alte und gute Textzeugen (Codices Aleppo, Leningra‘  etersburg,
Calro, euchlın und CX babylonıcus petropolitanus”) lesen 55 iıne alte
Masoralıste Hos 10.6-11° bestätigt Wortlaut und Masora Von X

bb Weil/ schlüsselt die dre1 Belege Mm 3024 auf‘: (Gjen 36.40:; IC  —
IS Hos 10,9 DiIie beıden Parallelen Hos 10,9 sSınd sıich IC ähnlıch
Gen 36,40 lautet:

/u einem umfassenderen Versuch, dıe hıterarısche Kommunikatıon der Hoseaschrift
erschlıeßen vgl Schütte, Gerechtigkeıt.

7Zu dieser doppelten Texttradıtion vgl Schütte, Textane1gnung.
esen1Ius Buhl, Handwörterbuch, sub verbo : eseNIuSs Meyer / Donner, Hand-
wörterbuch, Ssub verbo mbb
De Rossı, Lectiones, II
Z7u den Textvarıanten dieser Kodiızes vgl Schütte, Gerechtigkeıt.

AdUus der Taylor-Schechter Collection, ambrıdge, nach Yeıvın, Intro-
duction, K
Weıl, Massorah, 335
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ausgehen, deren Bezug (auf eIn! edomuitische Bevölkerungsgruppe) einem
Zeıtgenossen verständlıch war®
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zeichnet neben dem Volk wahrschemmnlic auch dıe Oberschıic 1mM
Land. [)as SI6  c 1mM hebräischen ext eın Personenwechsel nach der „.du‘“-An-
rede Israels, bezeichnet insbesondere dıe Führungsschicht In Ephraım, der
Zentralregion sraels ‚Gıbea“ ist auf der Sprechebene VON Hos 10,9 auch
der Handlung „„do bleiben „s1e verschont „VoNn den Ööhnen Was  .. Iies
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nıcht cle —9539 535599 al LDa mam NS als Fragesatz ohne ragepar-

gedeutet, übersetzen dersen Freedman 99-  ( Wr overtook them ın
(nbeah beside the wıcked ONeSsS: .  66 12 Diese otlösung nımmt eıne nıcht AaNSC-
zeıgte rage dl we1l S1e dıe Satzergänzung 51 53554 auf denO-
chenen Adressatenkreıis deutet.

anher als eın UrCcC eiınen zwischengeschobenen ängeren Satz zerrissener
Zusammenhang 1eg der zusammenhängend verstandene Ausdruck amn
m5510 935-59 yg  aC| wıder dıe Söhne WAas  CC (vgl Jes IS 9 an 25
Für dıe Annahme elıner satzergänzenden Zusatzınformation „Wwlder dıe Söhne

Vgl Crüsemann, MT; Schütte, Gerechtigkeit, 19-22.194-196
Vgl Schütte, Gerechtigkeit, 113

| 1
Wünsche, Hosea, Stelle
Vgl Jeremias, Hosea, Stelle: Stuart, Hosea, Stelle.

12 Andersen Freedman, Hosea, 560, vgl Jeremias, Hosea Stelle.



Hos 10,9 Söhne der Ungerechtigkeıt”

WAas  c spricht neben deren IW  ung (Gjen 36,40; S dıe Tatsache.
das Ausemandersetzungen mıt Edomıitern z.B ZUT eıt Rezıns Damaskus
(und des syrısch-ephramuitischen Krieges) 2Reg 16,6 erwähnt werden!®.
Offenbar unterstutzte Rezın selıner antıjudäischen Koalıtion Edomuiter und
ermöglıchte, dass diese das Judäische FElat ea Sa .„DbIS diesem Jag  ‚06
besiedelten FKın ares hıstorisches Szenarıo0 Hos 10,9 könnte eın amp
zwıischen Judäern und den Leuten Von lwa se1n, der dıie Oberschic sraels
nıcht trıfft, weıl S1e „auf der richtigen Se1ite. der Judafeındlıchen Seıte stehen.
Wıll Ian mıt diesem Szenarıo0 annehmen, dass diesem kriıtischen Wort der
Hoseaschrift Sympathien Juda aufleuchten, lässt sıch das durchaus
einem umfassenderen Bıld VOIN dem Propheten verorten!?.

Summary
Hos 19,9 —17 55 SOMNS of Iwa be understood reference people of

dom elsewhere OT, not sıngle reference hebrew word lıke AXOÖLKLO /
‚„‚Wickedness®“.

ZusammenfTfassung
Hos 10,9 soll 459 a pn „„Söhne Alwas  27 entsprechend dem übrıgen Vorkommen VON

—9 als Bezugnahme auf ıne teindlıche edomıitische Gruppe und nıcht als hapax
legomenon und Synonym für XÖLKLA / „Ungerechtigkeıt” verstanden werden.
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